EINGEGANGEN

Bezirksgericht Ziirich Erboeee

Prozess Nr. DG100328/U

9. Abteilung

in Sachen

Staatsanwaltschaft WinterthurlUnterland, Biiro B-3, Unt.Nr. 08/00279, Her-
mann Goétz-Str. 24, Postfach, 8401 Winterthur,
Anklagerin

sowie
Privatklager gemass Anklageschrift

gegen

Rudolf Matthiae Elmas aot P X

d

Beschuldigter

amtlich verteidigt durch Rechtsanwiltin lic. iur. Ganden Tethong Blattner,
Tethong Blattner Rechtsanwaite, Kasinostr. 3, 8032 Zirich

betreffend Nétigung etc.
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Schutz der nationalen und internationalen Kundschaft von Banken im Sinne des
Bankengesetzes (Bodmer/Kleiner/Lutz, a.a.0., Art. 47 N 373). Die Kundenbeiﬂ
ziehungen von auslandischen Zweigniederlassungen von Schweizer Banken—|
sind nicht Schutzobjekt von Art. 47 BankG (Bodmer/Kleiner/Lutz, a.a.0., Art. 47

D s

N 366).

Vorliegend ist in einem ersten Schritt zu priifen, ob die von dem Beschul-
digten veréffentlichen geheimen Bankkundendaten tiberhaupt dem Schweizer
Bankgeheimnis gemass Art. 47 BankG unterliegen, da der Beschuldigte von

den vorliegend in Frage stehenden Bankkundendaten anlasslich seiner Arbeits-
tatigkeit auf Cayman Islands Kenntnis erlangt hatte. Der Beschuldigte war zu-
néachst aufgrund eines Vertrages mit der Julius Bér Holding AG (heutige Julius

Wunsch des Beschuldigten durch einen lokalen Vertrag mit der Julius Bar Bank
& Trust Company Ltd. ersetzt (vgl. Memorandum vom 186. August 2002; ND 1
actm;ﬁloyment Agreement vom 1. September 2002; ND 1

act. 2/4.3.5.) , welcher bis zur Beendigung des‘Arbeitsverhéltnisses per

10. Marz 2003 Gultigkeit hatte (vgl. Kiindigungsschreiben vom 10. Dezember
2002; ND 1 act. 2/4‘.'3.1.). Da der Beschuldigte unter gesundheitlichen Proble-

men litt, kehrte er bereits im Dezember 2002 in die Schweiz.
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Notiz
Bezirksrichter Dr. S. Aeppli ignorierte das "Assignment as Chief Operating Officer" vom 1. Sept 1999 bis 30. Aug 2002. Zudem legte er ein Versicherungsvereinbarung "Expatriate Agreement" als Arbeitsvertrag mit Bank Julius Bär & Co. AG, Zürich aus. Auch ignorierte Bezirksrichter Dr. S. Aeppli das Faktum, dass bereits die Bank Julius Bär & Co. AG, Zürich in der Angelegenheit Sozialversicherungsbetrug der Bank Julius Bär & Co. AG, Zürich bestätigte, dass Rudolf Elmer bei Julius Baer Bank and Trust Company Ltd., Cayman Islands angestellt war. Zudem bestätigte dies bereits die Züricher Staatsanwaltschaft mit der Einstellungsverfügung vom xxx . Bezirksrichter Dr. S. Aeppli hat auch nicht kapiert, dass die Daten nicht von Julius Baer Bank and Trust Company Ltd., Cayman Islands stammen, sondern von einer Trust Company "Julius Baer Trust Company Ltd., Cayman Islands. Die Trust Company ist keine Bank weder unter Schweizer Recht noch Cayman Recht. Bezirksrichter Dr. S. Aeppli liegt mit seiner Einschätzung total daneben bzw. manipulierte den Fall gemäss meiner Einschätzung. 
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Notiz
Die Daten stammen von der Trust Company "Julius Baer Trust Company Ltd., Cayman Islands" (JBTC). Diese Gesellschaft unterliegt nicht dem Bankengesetz der Cayman Islands. Es ist eine Tochtergesellschaft von Julius Baer Bank and Trust Company Ltd., Cayman Islands (JBBT). JBBT ist eine Tochtergesellschaft der Julius Baer Holding AG, Zürich und eine Schwestergesellschaft von Bank Julius Bär & Co. AG, Zürich. Also handelt es sich nicht um eine Zweigniederlassung von einer Schweizer Bank. Die Daten stammen zudem von JBTC, welches keine Bank ist. Bezirksrichter Dr. S. Aeppli  ignorierte diesen Sachverhalt willentlich!
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Notiz
Auch die Steuerrekurskommission von Zürich mit ihrem Entscheid vom 28. Sept 2006 hat die tatsächlichen Verhältnis falsch dargestellt. Es geht nicht um Daten der Julius Baer Bank & Trust Company Ltd., Cayman Islands. Es geht um Daten einer caymänsichen Trustgesellschaft d.h. der Julius Baer Trust Company, Cayman Islands, welches keine Bank ist. 
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1 unwei-
n Islands
sitete,

Recht
er Ban-
selchem
ste, Als Randbemerkung sei sodann abschliessend festzuhalten, dass sich der
Brte. Es Beschuldigte in der polizeilichen Befragung vom 20. Oktober 2005 (ND 1

Vertei. act. 2/6.3 S. 5) zunéchst selber darauf berief, immer noch unter dem Bankge-

Trus heimnis (sinngemass nach Schweizer Bankengesetz) zu stehen und deshalb

fte Tor keine Aussagen zum Sachverhalt machen zu kénnen. Auch die Verteidigerin =~ nad,

bestatigte anlésslich dieser Befragung, dass das Bankgeheimnis auch heute CK? mw%\
noch fiir den Beschuldigten Geltung habe. %

uldigte

schul- Die Information, dass Josef Bollag bzw. die H1 Capital Management Ltd.

ber Bankkunden der Julius Baer Bank & Trust Company Ltd. waren, gehdrte zu EI
atte re demjenigen Datenstamm, welchem dem Beschuldigten als Angesteliter einer
— Schweizer Bank - der Bank Julius Bar & Co. AG - bekannt geworden war. Die

wes. geheim zu haltende Tatsache - vorliegend die Kundenbeziehung von H1 Capital

t des Management Ltd. und von Josef Bollag zur Julius Baer Bank & Trust Company
stamm Ltd. - waren ihm somit in seiner Eigenschaft als Bankangesteliter der Julius Bar
p%‘:\ ber & Co AG anvertraut worden und er wusste. aufgrund se‘mer langjahnger.\ Tatig-
upflich- keit in der Bankbranche bestens, dass er diese vertraulichen bzw. geheimen

). dass Kundendaten nicht an Drittpersonen bekannt geben durfte bzw. diese auch

gesehen nach Beendigung seines Tatigkeit als Bankangestellter nicht an Drittpersonen

& Trust preisgeben durfte. Durch das Schreiben an das Baslgr Steueramt veréifentlich-

inds te er die geheimen Kundendaten unerlaubterweise. Das vorsétzliche Vorgehen
 das des Beschuldigten ist unzweifelhaft zu bejahen. Der Tatbestand von Art, 47

ius Baer Abs. 1 BankG ist somit als erfiilit zu erachten.

Bar & Der Beschuldigte ist demnach der Verletzung des Bankgeheimnisses nach

"Bank & Art. 47 Abs. 1 BankG schuldig zu sprechen.

Co. AG

Julius



Papa
Rechteck

Papa
Notiz
Josef Bollag bzw. die H1 Capital Management war nie Kunde der Julius Baer Bank & Trust Company Ltd., Cayman Islands. H1 Capital Management war Kunde von Julius Baer Trust Company Ltd., Cayman Islands d.h. einer Trustgesellschaft und keiner Bank. Auch hier liegt Bezirksrichter Dr. S. Aeppli total falsch!
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Wer nur Teile des Urteils anficht, hat in der Berufungserkiarung verbindlich
anzugeben, auf welche der folgenden Teile des Urteils sich die Berufung
beschrankt: den Schuldpunkt, die Bemessung der Strafe, die Anordnung
von Massnahmen, den Zivilanspruch oder einzelne Zivilanspriiche, die
Nebenfolgen des Urteils, die Kosten-, Entschadigungs- und Genugtuungs-
folgen, die nachtraglichen richterlichen Entscheidungen. Privatkliager kon-

nen das Urteil hinsichtlich der angefochtenen Sanktion nicht anfechten.

Es wird verflat:

Die mit Verfligung der Staatsanwaltschaft Winterthur/Unterland vom

8. Dezember 2008 beschlagnahmten zwei Handfeuerwaffen SIG,

Nr. A1001980 sowie SIG, Nr. D 2459, werden durch die Kasse des Be-
zirksgerichts Zurich verwertet, wobei ein allfalliger Erlés zur Deckung der

Verfahrenskosten herangezogen wird.

Das mit Verfugung der Staatsanwaltschaft Winterthur/Unterland vom

8. Dezember 2008 beschlagnahmte Etui mit einem Palm-Gerét und insge-
samt vier Speicherkarten (Position Nr. 7 geméss Beilage zum HD-
Protokoll), das Notebook IBM, Serien-Nr. 5551H3X212 (ohne Harddisk;
Position Nr. 2 gemass Beilage zum HD-Protokoll) sowie die Agenda von
Frau Adelheid Heckel Elmer aus dem Jahre 2005 werden dem Beschul-
digten nach Eintritt der Rechtskraft auf erstes Verlangen hin herausgege-
ben.

Von'den sich auf der Festplatte Barracuda 7200.7, Model ST31200022A
befindlichen Dateien mit Familienfotos des Beschuldigten
(C:\...\Heidi\eigene Daten\Bilder von Heid\2005\alle Unterordner bzw.
C:\..\Heidi\eigene Daten\Daten Heidi\é“e Unterordner) wird von der Infor-
matik der Gerichte eine CD-ROM angefertigt und dem Beschuldigten nach

Eintritt der Rechtskraft auf erstes Verlangen hin herausgegeben.
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Die restlichen der mit Verfligung der Staatsanwaltschaft Winter-
thur/Unterland vom 8. Dezember 2008 sowie 9. Dezember 2008 be-'
schlagnahmten Gegenstande werden (mit Ausnahme der in Ziff. 2 er-
wéahnten Gegenstande) eingezogen und nach Eintritt der Rechtskraft ver-

nichtet.

Die Kopien der HD-Positionen 39 - 44 und 47 - 50 sowie der HD-
Positionen 45 und 46 werden nach Eintritt der Rechtskraft vernichtet.

Mundliche Eréffnung und schriftliche Mitteilung an
die amtliche Verteidigung im Doppel fiir sich und zuhanden des Beschu
digten (Ubergeben);
die Staatsanwaltschaft Winterthur/Unterland (iibergeben);
sowie nach Eintritt der Rechtskraft an
die Bezirksgerichtskasse
die Informatik der Gerichte

|-

Gegen diesen Entscheid kann innert 10 Tagen von der Eréffnung an beim
Obergericht des Kantons Zurich, lil. Strafkammer, Postfach 2401, 8021

Zurich, schriftlich und begriindet Beschwerde eingereicht werden.
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